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674 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends in Kon-
zerthalle und Garten Unterhaitungskon-
zerte dos Orchesters C. V. Mens.

Dancing allabendlich und Sonntag nach-
mittags, Kapelle « The Rhythm Club ».

Boule-Spiel stets nachmittags und abends.
Am Pfingstsonntag, 18. Juni, grosse

Festtagskonzerte unter Mitwirkung von
Helga Kosta, Sopran.

Am P f i n g s t, m o n t a g nachmittags und
abends Unterhaltungskonzerte und gros-
ses Pfingstmontags-Dancing.

Donnerstag, den 17. Juni, um 20.30 Uhr:
« Vier Sträusse », grosses Spezialkonzert
schönster Strauss-Musik.

Pfingsten am Bahnhof

Am Pfingstsamstag, den 12. Juni, ist es
den «Freundinnen junger Mädchen» und
dem «Kath. Mädchenschutzverein» ver-
gönnt, wieder ihre alljährliche Bahnhofkol-
lekte durchzuführen, um einen Viertel der
Kosten des unentgeltlichen Hilfsdienstes
am Bahnhof zu bestreiten.

Die treuen Bahnhofhelferinnen beider In-
stitutionen stehen bei jedem Wetter in der
zügigen Bahnhofhalle, bereit allein reisen-
den jungen Mädchen, gebrechlichen Reisen-
den, Blinden und Kranken zu helfeu.

Im vergangenen Jahre wurden von ihnen
über tausend Kinder im «St'übli» betreut
und beim Umsteigen geholfen.

14 500 unentgeltliche Dienstleistungen
konnten ausgeübt werden. Die Reisenden
werden heute am Bahnhof Bern Mädchen

mit rotweissem Kopftuch und Sainmel-
biichse begegnen, welche um Gaben bitten.

Wir danken zu voraus den freundlichen
Spendern und Gönnern unseres Werkes für
die kleinsten Gaben. Sie ermöglichen uns
damit unser segensreiches Hilfswerk weiter
durchzuführen.

NEUE BUCHER
Illustrierte schweizer. Schülerzeitung « Der

Kindertreund ». Herausgegeben von der
Jugendschriftenkommission des Schweize-
rischen Lehrervereins. Redaktion R. Frei-
Uhler. — Franko durch die Post, jährlich
Fr. 2.40, halbjährlich Fr. 1.20. Gebundene
Jahrgänge zu Fr. 3.50. — Erscheint am
15. jedes Monats. Verlag Buchdruckerei
Büchler & Co., Bern.

Mit einem köstlichen Farbenbild, dem
schlafenden Knabèn im Heu, von Albert An-
leer, eröffnet die «iSchülerzeitung » eben
den 59. Jahrgang. Ist dieses friedlich
schlummernde Kind nicht wie ein Sinnbild
für unsere Schweizer Jugend, die, nicht von
Aengsten und Schrecknissen gehetzt, ein
unbeschwertes Dasein führen, den leibli-
chen Hunger mit gutem Brot und den gei-
stigen mit Lernen und Lesen stillen darf?
Diesem Gedanken gibt die dazu gehörige
Erzählung vom kleinen Franzosenbüblein
Jean-Pierre beredten Ausdruck. Die Haupt-
erzählung aber berichtet, wie ein kinder-
loses junges Ehepaar ein Häuflein etwas
verwahrloster Kinder mit Freundlichkeit
und Humor zur Arbeitsfreude und Hilfs-
Bereitschaft ummodelt. Und erst recht von

Humor getragen ist das zeitgemässe Ge-
sprächstlickli « De willkumme Bsuech », das
in den verheissungsvollen Vers ausklingt:
Wänn Stadt und Land sich wand verstah,.
dänn m u e s s es wider obsi gab!

186 Schweizer Jugendherbergen

Die Schweizer Jugendherbergen, Unter-
kunftsstätten für jugendliche Wanderer,
einfach, aber sehr zweckmässig und gemiit-
lieh eingerichtet, sind eine der wichtigsten
und wirksamsten Hilfen für wertvolle Frei-
zeitgestaltung. Jahr für Jahr beniitzen
Zehntausende von jungen Schweizern und
Schweizerinnen die Jugendherbergen, um
mit wenig Geld auf frohen Wanderungen
die Schönheiten unserer. Heimat kennen zu
lernen und auf gesunde, Körper und Geist
in gleicher Weise stählende Weise die
freien Tage und die Ferien zu verbringen.
Das Verzeichnis der Schweizer
Jugendherbergen 19 4 3 ist soeben
im Verlag des Schweizerischen Bundes für
Jugendherbergen (Zürich, Stampfenbach-
Strasse 12) erschienen, ein handliches gel-
bes Büchlein, das in übersichtlicher Anord-
nung genaue Angaben über jede der 18(1

Schweiz. Jugendherbergen enthält. Eine
schöne, sorgfältig gedruckte Wanderkarte
erleichtert das Auffinden der Angaben im
Verzeichnis und verlockt zu freien Wander-
fahrten durch das ganze Schweizerland. Das
Verzeichnis der Schweizer Jugendherber-
gen ist ein unentbehrlicher Ratgeber für
alle jugendlichen Wanderer, für Eltern und
Erzieher — kurz, für alle, die sich auf ir-
gend eine Art mit Jugendwanderungen be-

schjtftigen müssen.
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Kursssl Lern

RäKlieb naoliinittaKs und abends in Kon-
v.vrtballe und Darten IIiiterbaltunKskon-
r.orte des Drvbestvrs C. V. Mens.

DaiieinK allabendiiob und 8nnntaK naob-
mittaKS, Kapelle « Rke Rb^tlim Club ».

boule-8pi«l stets naebniittaK» und abends,

ám R k i n K s t s o n n t a K, 13. duni, Krosse
ResttaKskonnerte unter MitwirkunK von
RvlKa Kost», 8opran.

k(m R k i n K 8 t m o n t a K naelimittaKs »Nil
abends RnterbaltuiiKskonr.erte mill Kros-
«es RkinKStmontaKS-DaneinK.

DannerstaK, den 17. .luni, uni 2t).3<1 Rbr:
« Vier 8trüusse », Krosses 8pe/.ialkuu,.ert
sekönster 8traus»-Musîk.

RkinKSten am babnbok

d.m RkiNKStsaiNStaK, <1vn 12. .luili, i8t I!«
<ien «Rreundinnen junker Nüdoben» unil
ilein «Katli. Uädvbensellutrverein» ver-
Könnt, wieder ibrv sIIMbrliobo balinbokkol-
îekte durobv.ukübren, nui einen Viertel der
Kosten clos unentKeltliobsn Hilfsdienste»
am babnbok 711 bestreiten.

Die treuen baknbokbolkerinnen beider In-
stitutionen stellen bei jedem Wetter in der
süKiKvn babnbvkball«, bereit allein reisen-
den junKvn Nitdolien, Kebrovlilieben lisisen-
den, blinden und Kranken ?.n bellen.

Im verKanKenen dabre wurden von ibnen
über tausend Kinder im »8tübli» betreut
und beim IImsteiKvn Kebolkvn.

14Ü0V unentKeltlivbe DienstleistunKon
konnten ausKeüdt werden. Die Reisenden
iverden beute am babnbok Lern Mädebe»

mit rotvveissem Kopktueb und 8aiumvl-
blieb se bvKeKiien, welebe um (laben bitten.

Wir danken ?.u voraus den kreundlioben
8pendern und (Zöllnern unseres Werkes kür
die kleinsten (laben. 8ie ermöKlivben uns
damit unser seKensreiebes Rilkswork weiter
durekr.uküliren.

Illustrierte sekweRer. SokuIer^eitunK « Der
Kîndertreund ». RerausKeKeden von der
duKvndsebriktenkommission des 8obwei?.v-
riseben Debrsrvvreins. Redaktion R. Rrei-
Ilbler. — Rranko dureb die Rost, jäbrlioli
Rr. 2.4t>, balbjäkrlieb Rr. 1.2t). (lebundene
dabrKünKe ?.u Rr. 3.5>t>. — Krsekeiiit am
1ö. jedes Monats. VerlaK buebdruekerei
büvblvr Co., Lern.

Mit einem köstliedvn Rarbenbild, dem
svblakvndon Knaben im Reu, von Albert du-
ker, erökknet die «Kebüleri-.vitunK » eben
den SS. dabrKanK. Ist dieses kriedliob
seklummernde Kind niebt wie ein 8!nnbild
kür unsere 8vbwàer duKend, die, niebt von
lWiiKsten und 8ebreokuissvn Kebetst, ein
unkssebwertss Dasein kübren, den leibli-
eben RunKer mit KUtem Lrot und den Kei-
stiKvn mit Deinen und Dosen stillen dark?
Diesem bedanken Kibt die dar.u KedöriKv
Riv.äblunK vom kleinen Rran^osendüblein
dvan-Rierre beredten ^usdruvk. Die Raupt-
«r?.üblunK aber deriebtet, wie ein Kinder-
loses junKes Kdspaar ein Rüuklein etwas
verwabrlvster Kinder mit Rrvundliodkeit
und Rumor ?.ur ^.rbeitskreude und Uilks-
bereitsekakt ummodelt. Rnd erst reokt von

Rumor KvtraKen ist das /.eitKemässe (le-
spraelislüekli « Dv willkumme bsueeb », das
in den verbeissuiiKsvollen Vers susklinKt:
Witnn 8tadt und band sink wänd verstab,
dünn m u e s s es wider ob«! Kali!

I8b Sekwei^er .luKendkerberKen

Die 8obwei/.er duKendberberKen, Dnter-
kiinktsstütteu kür juKkudlivbe Wanderer,
einkaok, aber sebr /weekmüssiK und Kkinüt-
lieb einKerioktet, sind eine der wiektiKSten
und wirksamsten Rilken kür wertvoll« Rrei-
'/.eitKkStaltünK. .lain kür «lalir benütiien
Xebutausende von junKen 8vbwei?.ern und
8iîbwei7.er!nn«n die duKvndlisrdorKen, um
mit wsniK (leid suk kroben WandsrunKvii
die bebönkeiten unserer. Reimat kennen nu
lernen und auk Kesunde, Körper und (Zeist
in Kleivber Weise stüblende Weise die
krvien 'I'aKv und die Rerien xu verdrinKsn.
Das V e r e i v k n i s der 8 e b w oi 7 er
.1 u K e n d b e r b e r K e n 19 4 3 ist soeben
im VerlaK des 8obwei?vrisvben blindes kür
.luKendberberKen (Xürieb, 8tampksnbaeb-
strssse 12) «rsokienen, ein Iiandliobv« Kel-
des büobleiu, das in übersiebtlieker àord-
nunK Ksnaue dnKabeii über jede der 18t!

8vbwà. .luKendberberKen vntbült. Kine
sekönv, sorKkültiK Kedruvkte Wanderkarte
erleiektort das dukkinden der diiKabvn im
Vorxeivbllis und verlockt ?.u kreien Wander-
kalirten dureb das Kanse Kvbweiiikrland. Das
Verneiebnis der 8ekwei',.er duKendkerder-
Ken ist ein unentbekrlivbvr RatKeber kür
alle juKendlieden Wanderer, kür Rltern und
Krsieber — Kur/, kür alle, die sieb »uk ir-
Kend eine .-Vrt mit diiKendwanderunKLn be-

sobüktiKen müssen.
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